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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, ben 19. Aug u ſt 1616. 1 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


BVerannt machung der Friedensgeſellſchaft. Er 
Die in No. 65. des Intelilgenzblats auf den go, dieſes Monats auf ges 
woͤhnliche Weiſe angekuͤndigke Zuſammenkunft, bleibt wegen der bereits 
220 Zten d. M. ſtattgefundenen Verſammlung bis zum 24, September aus⸗ 
geſtellt. x 
Danzig, den 17. August 1818. N 
Die Friedensgeſellſchaft. 


Vet an un tm scheuen e m 
Der in dem Stargarstſchen Kreiſe gelegene, zu der Jobonn v. Gowinski⸗ 
(den Nachlaß Maſſe gehörige adeliche Gutsanthell Robakow No. 21g. 
Litt. A. des Hypothefenbuchs, welches im Jahr 1816 auf 920 Kıbl. 32 Gr. 
15 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den gemelnſchaftlichen Antrag der 
majorennen Erden und des Vormundes der minorennen Miterben zur Subha⸗ 
ſtatlon geſtelt und die Dietungs⸗Dermine 9 
auf den 1. October „ 
+ 5 9 25. December d. Al 
7 und auf den a4. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauf⸗ 
ſiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, wel⸗ 
cher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Ubr ver dem Deputlrten, Herrn Ober⸗ 
kandes⸗Gerichts⸗RNath Prang bleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch leglel⸗ 
mulrte Mandatarlen zu ecſcheinen, Ihre Gebotte zu derlautbaren, und bemnächſt 
des Zuſchlages au den Melſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſfe ob⸗ 
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walten, zu gewaͤrtigen. Auf, Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Ter⸗ 
mine eingehen, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe des sub hasta geſtellten Gutsantheils und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 8 


gungen find uͤbrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 26. Jun 1818. nn 
241 Roͤnigl. preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Kaufmanns Hartmann zu 
Danzig als Extrahenten der S ation dem Peter v. Schedlin Czar⸗ 
linski zugeboͤrigen, im r den Städten Danzig und Neu⸗ 
ſtadt belegenen und im Jahre 1813 gerichtlich auf 16,683 Rebl, 33 Gr. abges 
ſchaͤtzten adlichen Guts Dobrzewino No. 56, des Hypothekenduchs mit Räckſicht 
darauf, daß der Zuſchlag des Guts für das In dem dritten Termine offerirte 
Meiſtgebott nicht hat erfolgen koͤnnen, ein vierter Licltatlons⸗ Termin blerſelbſt 
vor dem Deputirten Herrn Oberlkandesgerichts⸗Rath Weſtphal auf den 17. 


® 
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er ©. angeſetzt worden iſt, und daß die Taxe, fo wie die von dem Extta⸗ 
benten der 1haſta on in Antrag gebr ten U aufsbedingung n jeder Zelt 
in der hleſigen Regiſtratur eingeſehen 


der peremtoriſch IR, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandararien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob walten, zu ges 
DENE Gebotte, die erſt nach dieſem Termine eingehen, kann feine 
t genommen werden. > re 8 — 
a h den 3. Juli 18189. Ban De abs HERE 
Aönigl, Preuß. Weſtpreuſſen. ö 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Frau Caroline Ju⸗ 
liane Amalie Blankenburg geb. Richter, nach erreichter Volljaͤhrigkeit gericht⸗ 
lich erflärt bat, mit ihrem Ehemann dem Pächter Auguſt Blankenburg zu 
Kyſchau, nicht in Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes treten zu wollen, 
und daß daher die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in Gefolge die⸗ 
ſer gerichtlich beſtaͤtigten Erklaͤrung zwiſchen den genannten Eheleuten ausge⸗ 


werden konnen. 
Es werden demnach Kaufliebhaber blermit aufgefordert, in dieſem Termine, 


ie RE Baar; 410 aun Ai 47 1 2011 8 5 9 
Am 26ten v. M. if von der See in der egend des Dorfs Kahlberg ein 
Nr: A . Abele he Calle männlichen Beihledts ausgeworfen wot⸗ 
e 
N en einkleid 4 Strut * 1 ; 5 1 
einem Hemde J. W. gezei llleldet. Wer über die Umſtände feines Todes, 


/ 


Beinen; hd Sarl We u Nee d kann, 
ae 
u 6." Lands und Stadtgericht 0 eee 


u haben der Woſſerm ler Cornelius — Samersioe, und d 
F ſen verlobte Braut die Frau Eliſabeth 2 Krönbe, verwittwete To: 
hann Bieten, vermoͤge eines am 05. zul d. 5. vor Feen aa) 8 
barten Ehevertrages, die hieſigen Orts übliche Ehrergem n Anfehun 

res belderſeitigen jetzigen und zukänftigen Vermögens aus echo n, wel 
den eſetzlichen Vorſchriften gemäß ae oſfenklich 17 8 gemacht wird.” 
danzig, den 11. Auguſt 1818. 
Boͤniglich Preuß. and und Stadtgericht. 
De Requiſition Eines König, nenne im Dias de⸗Gerichts . 


ſe bſt A ſollen im 8 e — i e ſtation, die der 
Concurs⸗ Arne: Ara 10 reſp. 
ganz und pt Angehörigen e en Iven ‚fario, 


und zwar: i 2 
) das im 22 725 ber in 1 . Kar ben Era g wei⸗ 
maſtige, 1 Normal: Laten tragende und auf 3,3 1 Rthl. euſſiſe 

nt würdigte Briggſchiff le e bon ei 2 on 
hieſige 3 Boͤttcher Saar: 578 e d j . 
2) das vor 9 J ute, e 305 
Roggen Laſten tragende und. 1 Rthl. 51 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdigte Pinkſchi die Beharrli keit genannt, wovon der gedachten Concurs⸗ 
Halte die eine Halfte, die andere aber zum Theil der Handlung Böttcher Wittwe 
& Leſſe, 755 Theil dem biegen Bürger und Doktor ‚Medicinae Gottfried 
Gos zugehoͤrt, und . 


15 5 5 ahre 1811 bler 15 von Eichenholz erbaute, dreimaſti 
en 2 e . b Dino 
a der, e da * zugehoͤ 1. Je 077 mes 
liche S 0 Kir ec legen, — mit Zuſfimmung 
der Sn t⸗Rheder, 7295 aare Beza lung in „ 


111 Fina werden. au King Ste, Got perem⸗ 
oriſchen Lei 7785 
a) zur Licitatlon des 8 1 oe, aufs September, 

b) 5 Licitation des Schiff 285 Sn den 10. September, 

und ) zur er des Schiffs Annette N den 14. September 

Mittags um dez uhr auf dem öffentlichen Markte, vor dem Geſchaͤftshauſe 
des unterzeichneten Collegit ang 5455 . BE, und laden hiedurch alle Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhige ein, daſelbſt zur be en e und Stunde, vor dem Aucti 199 
tor Herrn Coſack ihr Gebott und rgebott abzugeben, und ſodann a 
das Meiſtgebott gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Genehmigung der 
Concurs, Behörde und der eee een der ä hat der Meiſt⸗ 
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bietende die Adjud ication der Schiffe zu erwarten, da auf ſpaͤter einkommende 
Gebote nicht geruͤckſichtigt werden kann. Durch die aufgenommene Taxe, die 
täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf unferer Gerichtsſtaͤtte zu ins 
ſpiciren, und denen hieſelbſt, fo wie in Königsberg, Memel und Stettin zu afs 
airenden Subhaſtations. Patenten beigefügt if, kann ein jeder ſich von der Bes 
a des Casto und der Schiffs⸗Utenſtlien, die noͤthige Ueberzengung ver⸗ 
affen. 
Zugleich werden hiedurch alle unbekannten Schiffs Glaͤubiger und we 
Neal Prätendenten ebietaliter vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens im 
en ‚präfigirten Terminen mit ihren erwanigen Forderungen und Real⸗Anſprü⸗ 
Hen an dieſen Schiffen zu melden und ehoͤrig en; wiörigenfale fie 
damit an die Schiffe und deren neue Beſitzer präc und ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ihnen des halb auferlegt werden wird. a 
Danzig, den 28. Juli 118. 
Koͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 5 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publikum Bien 
durch benachrichtiget, daß der Kaufmann Gottlieb Friedrich Coͤleſti⸗ 
mus Seking aus Mewe, und d. Braut die frau Johanna Dorothea 
Charlotte Troje, in denen vor Eingehung der The errichteten und gerichtlich 
verlautbarten Ehepakten, die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben haben. 
Elbing, den 25, Juli 11g. i 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Hat Sen Annan de der Kegel bre at z 1 
uf den Untrog des erſte alsGläubigers de cob Zimmermannſchen 
Bir einen Sten Llcitatlons⸗Termin auf * 5 baden 
den 13. October « 
in dem bieflgen Gerichtshauſe anberaumt. a 5 
Kaufluſtige baden ſich daher in dieſem Termine ſahlrelch einzufinben , ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und bei deſſen Annehmbarkeit des Zuſchlages zu gewärs 
tigen, wodel auf die nach dieſem Termine etwa eingehenden Gebotte, feine Räck⸗ 
ſicht genommen werden kann. 8 
Ju dieſem Grundſtuͤcke, welches erbdemphyteutiſcher Qualitat IR, gehören 
Zorigens a Hufen 10 Morgen und if daſſelbe auf aoga Kehl. abgeſchaͤtzt, i 
Marſenburg, den 27. Juli 1818. 
\ Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


> „ ne EN 
Daß der Einſaaſſe Johann Wiebe in Gr. kichtenan und deſſen Ehefrau, 
Begins geborne Thimm, die koͤllmiſche Guͤtergemeinſchaft nach ihrer 
Vorbelrarbung ausgeſchloſſen en, ſolches wird hledurch bekannt gemacht, 
e 3. Jull 


niglich Preng 1 Voigtei⸗ Gericht, 
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ie zu den adellch Krangenſchen Gütern gehörige, im Stargardtſchen 

D greife belegene, mittel Contracts vom As April 1791 zu ee 
chen Rechten verliehene Mahl⸗ und Scneide-Müple, die Krangner Mühle ges 
nannt, von denen jedoch die erſtere vor einigen Jahren abgebrannt und nicht 
wieder erbauet iſt, wozu etwa 4 Hufen kulm. unvermeſſenes Land gehoͤren, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe zufammen auf 1909 Rthl. 4 
9 r. gewuͤrdiget worden, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verfteigert werden. 

Die dlesfaͤlligen Termine von denen der dritte und letzte een if, 
ſtehen den 10. Auguſt, den 10. September in Schoͤneck, 
und den 19. October c. in der Mühle zu Krangen an. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch vorgeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
min zu melden, ihr Gebott zu verlautbaren und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden dieſelbe nach erfolgtem Conſens des Erbverpächters zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Auf etwanige, nach dem letzten Termin einkommende 
Gebotte, wird nur unter ganz beſondern Umftänden gerückfichtiget werden. 

Die aufgenommene Taxe kann Jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Schoͤneck, den 3. Juli 1819. 

Adelich Patrimonial: Gericht der Krangenſchen Güter. 

Es ſenen auf dem Amte Subkau 180 Stuck Stoͤhre und 250 Stuͤck Mut⸗ 

terſchaafe von verſchiedenem Alter meiſtbietend verkauft werden. 

Saͤmmtliches Vieh if geſund und von ächtſpaniſcher Race, wovon die 
Wolle größtentheild zur Electa und prima Sorten gehört, 

Der Termin iſt auf 
3 ak 8 une d. 3 4 3 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, an welchem reſp. Kaufluſtige im hieſigen 
Amtshauſe ſich einzufinden — 7 werden. a ſufis vn. 

Amt Subfau, den g. Auguſt 1818. i 

a Sein, der Domainen⸗ Beamte, 


Es pe 3 Geste, Desterung zu Danis, am 
auf den Ablagen be t b, und unterha 
Wieckt, Boͤſenfleiſch Grenitza und Hotte es 5 2 .. nei 2196 Klafter 
desgleichen auf ber Ablage bei Hukta, und Glinitza. . + + 424 — 
ie en 2620 Klafter 
à 108 Cubickfuß gutes trocknes kleſern Scheiteholz Öffentlich verſteigert werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 4. September c. 
im der Koͤnigl. Anterförfterei Sawadder Brücke, ſetzt Cottasberg genannt, Forſt⸗ 
33 „ und zwar in der Behauſung des Unterfoͤrſters Zeumann um 
9 orgens an. 
Kaufliebhaber werden daher ergebenſt erſucht, ſich obigen Tages dorthin ges 


& 


ER 


faͤlligſt einzufinden, wobei noch bemerkt wird, daß der Herr Oberfoͤrſter Schu⸗ 
macher zu Okonin von hieraus angewieſen iſt, denſenigen welche obiges Hol; 
noch vor dem Dermin zu beſehen wuͤnſchen anzuzeigen, auch ſelbige mit der 
diesfaͤlligen Taxe bekannt zu machen. 5 8 2 
Philippi bei Berent, den 10. Auguſt 1818. e * 0 
Seen Voͤnigl. preuß. Oberförfterei. D 


5 2 


21 u 9 * 
E ejenig N,. We 


gefordert, ſich mit! o | 
No. 452. zu melden. i er 


Er uns a r der un g. 


555 Donnerſtag, den 20. Auguſt 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
zen Master an BerholdfihengaffensEde, sub: No. 485. an den Meiſteletenden 


rſtͤͤhl ich dem | 
ne mn enen 8821 

ugend mahagoni dito, mit dergleichen und Bronce⸗ Verzierung, 14 Dutzend 
dito Muſchelmuſter, 11 Dutzend dito Schlangenmufter, 1 Dutzend birkene Stuͤh⸗ 


De zeige ich hiemit an, daß ich in Auftrag der 
* Gartenbefitzung in Pelonken der zte a unt, 
Ai, ayen Dieb, Montap, lasen e von 5 Ss 5 übe, de Der 
und Stelle werde licitiren dem M 


eiſtbietenden w en der 
Sandi an eben werden. 
erkaufsbedin⸗ 

gungen kann man taͤglich zwiſchen g bis 10 Uhr Morgens, oder von 12 bis 
1 Uhr Mittags in der Jo in Augenſchein nehmen. „l 
Danzig, den 16. Auguſt 1818. 5 % ee Taͤubert. 


N „ Sewegliche Sachen zu verkaufen. i 
Ein bequemer zweiſitzig Reiſewagen hinten auf Federn haͤngend, mit run⸗ 
dem Verdeck und ein großer eiſerner Geldkaſten ſind zum billigen Preis 

fe zu verkaufen — wo — 1elgt das Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comtoir an. 
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nterzeichneter macht hiedurch Em. reſpect. Publico bekannt, daß in dem 
1 Holz⸗Garten zu Przichowo bei Schwetz bei feinem Holzaufſeher Put: 
kowskt Kiehnen Kloben Holz zu jeder Zeit, das Achtel 360 Cub ic⸗ uß enthal⸗ 
tend a 8 Nthlr. Preuß. zu haben iſt. Hooff. 
e !!!!! arrilih Di 
8. übecker Wurst ist wieder vorzüglich schön, auch die sonst geführten 
wer! ‚Artikel gind fortwährend bei nür zu haben: Ausser den Jebenschen 
Tabacken zum Fabrikpreise führe ich mehrere andere fremde und hier ge- 
schnittene Tabacke, darunter den beliebten Holl. Pieter Pama, Holl. Porterico, 
Offenbacher Marocco ect.; Pecco- Perl- Tchy- Imperial- und Congo - Thee er- 
lasse ich zu billigen Preisen. . B. Nieſuer, 
1 Hundegasse No. 285. 
Tobias Fordon ſtattet dem ee fuͤr den 
ſo zahlreichen Beſuch ſeines aarenlagers ab, deſſen er ſich bis jetzt 
erfreute und beeilt nun die Anzeige hinzuzufügen, daß durch einen ſo eben 
angelangten neuen Transport alle diejenigen Fayence⸗Artikel, welche bei dem 
ſtarken Abſatz ſchon beinahe vergriffen waren, wiederum vollſtaͤndig in ſeinem 
Magazin Breitegaſſe No. 1141. zu finden ſind. warte 8 
GSGeeſchmackvolle Deſſins und beliebte Formen find fein Hauptaugenmerk ge⸗ 
weſen, ſo daß in Vereinigung mit den billigen . welche ſeine direkten 
Bez bungen aus ben ands ihm zu ſtellen erlauben, er ſich 
ſchmeichein darf auch fernerhin das ſchaͤtzbare Vertrauen zu genieſſen, welches 
ihm ſeit der Eroͤffnung ſeines Lagers zu Thell geworden. Die prompteſte reelle 
Bedienung bei gröffern Ankaͤufen, die eine Weiterverſendung erfordern, ſoll ges 
wiß nie vermißt werden. Die Aus packung der neuen Waaren wird heute bes 
innen und die folgenden Tage damit continuirt werden. af nne 
Danzig, am 11, Auguſt 186. Br: 


65 r RR} Bar 1125 5 N n 4 2 
Von beim in Esög, liegenden delikaten wilden Schweine e 
das ganze in einer Haushaltung zu grols ist, einen Theil langgasschen 

‚Thor No. 45- billig ab. „ 8 1 a 1 . 
Eine auf Englischen Federn und eiſernen Baͤumen ruhende, vorzuͤglich mo⸗ 
derne D und zwei breitgleifige geſchmackvoll und dauerhaft ges 


FERN 


2 


u 74 


baute Spatzierwagen, verkauft biliigſt der Sattler Yallmann vorſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 171. 85 "RR? 1162 n er. 2 R 
3 W. Hundegaſſe No. 274. find, erte fache Holländische Heringe in 
a, welche in dieſen Tagen mit Schiſſer 5. Abrams von Amſterdam 

angekommen, zum billigen Preiſe zu haben. 
es Eee i, in Bouteillen, istenchät wier 3 

Sorten, Langgassischen Thor No. 45. 
g e dei nne * 


* Pa 
1 
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Seuben e Feuerberde und Boden mit 2 Kammern, | verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht erhält man in dee ä 4 IR. rkaufen. N 


Sachen 3 u vermiet he n. 
Breitegaſſe No. 1137. iſt ein Oberſaal mit Mobilien an einzelne Militair⸗ 
perſonen gleich zu vermiethen. f 
Schmiedegaſſe No. 287, find a gegipſte Zimmer nebſt Küche ic. zu vers 
in 5 8 een EIERN 
in ber ene elegenes Hinterbau: welche emalte ſehr 
E queme Wohnzimmer, nebſt Kuck. Apartement ic. de in iR von Mi⸗ 
chaeli ab, gegen billigen Zins zu vermiethen. Näheres hleruͤber Hundegaſſe 
No. 287. im Kuhthor. f 976 
In der Haͤkergaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe und Heu⸗ 
5 3 e u vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man auf dem dritten 
amm No. 1416. ? e i 
75 s Haus in der groſſen feanähergaffe No 679, if zu vermiet e 
N Des d Michaeli Eee deten 0 besiehen: Nachricht in g 
Breltengaſſe am Breitenhor No. 919. e vie 
Con dem Haufe No. 994. in der heil. Geiſtgaſſe ſind mehrere Zimmer bis 
3 zum 1. Juni kuͤnftigen Jahres u miethen, und koͤnnen ſolche ſogleich 
bezogen werden. Man nimmt nähere R ckſprache deshalb mit der Frau Ver⸗ 
mietherin im Hauſe daſelbſt. 
Aus der Toͤpfergaſſe in dle St. Eliſabethgaſſe E 58., {ft eine 
Untergelegenheit von © Stuben, mit eigner K f 
ger zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere im ſelbigen H n 
or dem hohen Thor neben der Waſſerkunſt No, 474% find jwel gegend 
= 1 — eiguer .. er, und mehrerer 
Bequemlichkeit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
0 uf dem Buttermarkt o. 447, iſt eine and emalte Stube, nebſt Kam⸗ 
mer und Holzgelaß, entweder mit oder ohne Möbeln, au ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen, und rechter geit jetzt zu Michaeli, auch vielleicht ſchos 
eher zu beziehen. Ein Näheres daſelbſt. a f 
Buttermarkt No. 3091. ſind 3 Stuben mit Moͤbeln an Herren Dffijiere 
zu vermiethen. l f er 4 


(Hier folgt bit tete Beilagen) 


> 


= 15 


5 TEN RE 2 
Erſte Beilage zu No. 66. des Intetigenz⸗Blatts. 
RR EFF. re n g. e 
Allen, fo gegruͤndete Anforderungen an e des verſtorbenen 

Kaufmann Herrn Joh. Ludw. Fried. Boͤſe haben, erſuche ſolche bei 
mir innerhalb 4 Wochen nachzuweiſen, nach dieſer Zeit kann auf keine ehe 
Ruͤckſiat genommen werden; ebenſo erinnere Diejenigen, fo etwa auf Br 

fand von dem Verſtorbenen Geld aufgenommen, ſolches in der oben beſtimm⸗ 
ten Zeit einzuloͤſen, im Ausbleiben werden dieſe Gegenſtaͤnde als Eigenthum der 
Erben betrachtet. B 1 
> Danzig, den 18. Auguſt 181989. Joh. Fried. Ferd. Koͤhn. 


S a ch > 7 Ir . 7 g 
Donnerſtag, d „Auguſt 18:8. Mittags um 1 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
3 Deere 108 * 18677 hofe an den Meiftbies 


* 


einem vollſtändigen ſehr guten Inve fario verfehen, ſelbiges Schalupp Schiff lie 
5 7 a 5 30 von Kaufluſtigen in 2 c be 
P ↄðò ⁵ĩòV Beisch Apiaemzung Möheer des SInbenra> 
ri e 5 2 7 n Fl = 3 i a 2 a 8 25 5; 4 * ie E 2 — N 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Ven dem fo bellebten Geilnauer Waffer, ik ein klein Parthie⸗ 
a chen zu 2) Gr. Preuß. Cour, fur die Krucke, ſo wie extra 
fhöne neue Holl. Heringe vom diesjaͤhrigen Fange in i und J zu 
den billigſten Preiſen, in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 

Friſche gegoſſene Lichte 10 und 8 à Pfund 13 Duͤttchen, Virginer geſchnit⸗ 
F tenen ae a Pfund 63 Gr., Cigarro 100 Stuͤck 42 . 255 tk. 
15 Gr, Hanfol a 3 Stof 13 Duͤttchen iſt zu haben Frauengaſſe No. 855. 

Beſtelungen auf den Scharfenortſchen Torf die groffe Fuhre zu 4 Athl., 
werden angenommen bei Herren Liedke und Oertel am hohen Thor, 
heil. Geiſtgaſſe No. 776, dei Jacob Zarms, und Beutlergaſſe No. 61g. bei 
Salomon Zarms. i ARE 5 5 x x ir N N | 
Friſche Citronen A 2 Düttchen, auch billig in Kiſten, fühle Apfelſtenen à 5 
Ö Duͤttchen, Pommeranzen, alle Sorten beſter weiſſer Wachslichte, desglei⸗ 
chen Wagenlichte, Nachtlichte von oo bis 36 aufs Pfund, weiſſes Scheiben⸗ 
wachs, gelben und weiſſen n e blaue, rothe und braune dauer; 
haft gearbeitete mit doppelten Federn Engl. Regenſchirme, neue baſſene Mat: 
ten und feinen Pommerſcher Drilig erhalt man in der Gerbergaſſe No. 65. 


in leichter Korbwagen mit ledernem Verdeck und dergl. Schuͤrzen, ſte 
E zu verkaufen, altſtaͤdtſchen Graben No. 435. 1 5 25 5 
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Sachen zu ver mi et hen. RE 
Seifengaſſe No. 952. find 2 Zimmer nach der langen Brucke gelegen, zu 

vermiethen, und Michaeli zu beziehen. n 
Drei Stuben ohne Meubles, ober 4 Stuben mit Meubles nebſt Küche, 
FE Keller und Boden, ſind in dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 775, zu 
vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere dafelbſt. 
i as Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 455. mit 5 Stuben, Küche, Kel⸗ 
l ler, Speiſekammer, auch Stallung fuͤr Pferde und Wagenremleſe, iſt 
ſogleich zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen, Näheres No. 436. 
Dass ſehr logable Haus Br nkengaſſe No. 705. mit einer groffen Comp⸗ 
toirſtube, Hangelſtube, Saal und Sberſaal nebſt Hinterſtuben mit Niko: 
ven, Seitengebaͤude und Hinterhaus groffem Hofpiag u anus Waſſer, 
gewölbtem Keller ꝛc., ſtehet von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤherere Nach⸗ 
richt daruͤber im ſelbigen Haufe, 

In der groſſen Kraͤmergaſſe No. 642. iſt an einen geſetzten, ruhigen Ein⸗ 
8 3 wohner eine bequeme, geſunde und geraͤumige Stube zu vermiethen. 
La ae d die obere Etage von 6 e e ifes 
4 kammer, den, Keller, [7 a Hung au 2 e nein ‘ 1 
liche Wagenremife zu vermiethen, Br een er oder auch noch ſpaͤ⸗ 
ter zu beziehen Nähere Nachricht erfährt man in demſelben Hauſe unten. 

In dem Haufe vor dem hohen Thor No, 472. iſt eine kleine Stube an 

einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich oder rechter Zelt zu be⸗ 


ge 


ziehen. d 
I 52 * No. 1992. iſt zur 8 Umziehzeit an einen 
Herrn eine f u veomiethen, und Dienſtags, ö 
Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beleben. er ERIE TE ? An a e 

Drehergaſſe No. 348, find 3 Stuben nesft feparater Küche und Holzge⸗ 
laß zu vermiethen, und gleich, oder rechter Zelt zu beziehen. 
Am Hausthor No. 1872. find 3 Stuben nebſt Kuͤche zu vermiethen, und 
zur rechten Zeit zu beziehen. J 
Ein logables Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 666, iſt zur rech ten Zeit zu ver⸗ 
: mietben. Die näheren Bedingungen erfahrt man Langgaſſe No. 405, 

* Kleine Hoſennaͤhergoſſe No. 867, an der Waſſerſeite, find moderne Jim⸗ 

mer vis a vis zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Ss t e Een . 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. lberti 
* B a Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 
ſind ganze halbe und viertel kooſe zur zoten kleinen Lotterle, ſo wie 
5 Kauflocoſe zur aten Claſſe zaſter Berliner Lotterie taͤglich zu be⸗ 
ommen. 1 f i ö 
Sn der geen kleinen Lotterie find folgende Gewinne in meine Collecte ge⸗ 


fallen, 


— 1625 — 


auf No. 14845: 4000 Rthl. No. 35775. 500 Rtbl. No. „970g. Sg Rthl. 

„ „ 18996. 200 Rthl. No. 30940 200 Rthl. No. 18958. 100 1 

„ „33688, 10% Rthl. und mit den kleinen Gewinnen zuſammen 6724 
Kehl. 16 gÖr, gewonnen. |. 5 ur 2 
Zur zoten kleinen Lotterie, deren Zlehung den 18. September & anfängt, 
find wieder ganze Looſe à 2 Rthl. 2 gr., halbe à 1 Mehl, 1 9 r. und vier⸗ 
tel à 124 gGr. in meinem Lotterie, Comptolr, Langgaſſe No. 530 jederzeit zu 
haben. a 1 Ro tzoll. 


Verlobungs- Anzeige 
nsere Verlobung zeigen wir unseren Verwandten und Freunden hie- 


durch ergebenst an Wilhelm v. Kamptz, 
= Hauptmann in. Königl. Wäürtemberg. Diensten. 
Danzig, den 16. August 1619. YPilihelmine N. o. Groddeck, 


: „„ ͤ ͤ——oʃd⅜d De BE ] ] ae 
1 An den ne des Seb e heute in feinem gten Lebensjahre, 
i mein zweiter Sohn Guſtav. Ich mache dieſes meinen theilnehmenden 
Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, welche meinen gerechten 
Schmerz nur vermehren wuͤrden, bekannt. f 
2 AJQa.uliane Henriette geb. Scharncke 
Danzig, den 15. Auguſt 8, 9. a 

perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 


verwittwete Godzeba. 


* wi 


Es wird ein Frauenzimmer in Dienſt verlangt, welche waſchen und ſehr 
gut pletten kann. Sie meldet ſich am legen Thor, Za. 5 
Sache, ſo verlohren worden. 
Sonnabend den 15. Auguſt c iſt ein Hausſchluͤſſel verloren worden. We 
PER folchen im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir abliefert, erhaͤlt ein 3 


1 1 „e d „ 


Des neueste Adreßduch für Daazl Aha * a 
mir im g, 30 Bogen ſtark, iſt ſortw hrend 

bel mir Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu bekommen ö 
sen 9 C 


u 


g ; fo beliebt zu 
machen, Er wohnt in der kleinen Tobiasgaſſe No. 1874. 3 1 
! 15 Baier, Damenſchneider. 
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Fin Schullehrer ohntwelt Danzig wünſcht einen Kwaben bei ſich in Penſton 
N <> € iu nehmen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe No. 1488 eine Treppe 8 


Da ich gegenwaͤrtig wieder mit ſehr gutem Geſinde verſehen bin, kann 
nicht unterlaſſen Ein geehrtes Publikum ergebenſt zu bitten, mir nüt 
ferner ihre guͤtige Gewogenbeit zu ſchenken. : . 
„Die verwittw. Regierungskanzelei⸗Verwandtin Brandt, 
ara. Geſindevermietherin Matz auiſchengaſſe No. 4 1. 


Wenn e Rüter aggen freie Wohnung zur rechten Umziehezelt eis 


af un Natural» Einguartierung übernehme 
CCC 


RT RE e X 
9 Andreas gin tz 4 

Portraitmaler in Miniatur und Paſtel empfiehlt ſich mit feiner Kunſt 
and bürgt fur Aehnlichkeit. Auch kann man bei ihm eine Portraits 


7772 


A 


I; tegaſſe No 10 deb den tles oecd Rage in der Brel⸗ 


‘ — 5 — | | 
T..... . er OR; 


„Man hat die Ehre ein hohes und geehrtes Publikum welches die beis 
a den k 3 — n Per ſo 112 270 niche eſehen 55 hiermit > e 
N 9 hat, h erge 
. Die e die beiden kleinſten find, welche man je geſehen 
Die Mademolſelle der ffeinften. Perfonen ,. e bisher von 
ſem Alter exiſtirt hat, man glaubt daher gewiß verfi ern zu ane, daß fe 
etwas vielleicht niemals mehr geſehen werden wird. 
% Unterzeichneter empfiehlt ſich hiermit ergebenſt einer hochloͤblichen Kaufmann⸗ 
ſchaft, zur Fuͤhrung und Regulirung ibrer Handlungsbuͤcher ſo wie 
zur ee nn Et — e eee a 5 
5 enfa wirt er hier 1 der Italieniſchen uchhalterei dem kaufmaͤnni⸗ 
hen Rechnen, Briefſtiel und im Schreiben, Unterricht ertheilen, N Die⸗ 
nigen die an dieſem Unterrichte heil nehmen wollen, ſich einſtweilen auf dem 
ifhmarft No. 1849. des Morgens wiſchen 7 und g Uhr zu melden, wo die 
ahere Auskunft über dieſen Gegenſtand, ertheiler werden ſoll. Zugleich be⸗ 
erkt derſelbe, daß, um dieſen Unterricht jungen Leuten billiger zu ſtellen, meh⸗ 
rere zufammen daran Theil nehmen koͤnnen. 5 
Privat Unterricht guſßer feinem Logis, giebt er ebenfaus. 


325 5 1 1 Gr IE > er 1 A. 5 Schultz. 

35 Ei, egg digen putliko macht die Gefelfchaft der Wittwe Kol; 
er Hiedutch ganz ergebenſt bekannt, wie Morgen Donnerſtag eine ganz 

auſſerordentliche Vorſtellung gegeben werden wird. Naͤmlich Herr Nolter wird 


(Hier folgt dien zwelte Dellage.) 
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Ziueite Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗ Blatts. 


f der groſſen Affangon mit einer Schubkarre in der größten Geſchwindigkeit 
N und hinunter fahren, und verſpricht durch di 1 ae jede Er⸗ 
wartung der Zuſchauer zu uͤbertreffen. In den folgenden Tagen wird mit neuen 
Vorſtellungen fortgefahren werden. ee eee 
Im Franzoͤſiſchen Metamorphoſen-Theater am hohen Thor wird man noch 
J fortfahren taͤglich zu ſpielen, und mit neuen Stuͤcken, Dekorationen und 
Metamorphoſen abzuwech ſeln. a Nö... 
jnterzeichniere veriehlt nicht, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wie fie an je⸗ 
tzo mehreren Herrſchaften mit guten Zeugniſſen verſehene Dlenſtbothin⸗ 
nen aller Gattungen zuzuſchicken im Stande iſt, und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. “9 D. 2. Schmidt, Gefindevermietherin | 
e wohnhaft Pogaenpfuhl No, Bag ueben der Badeanſtalt. 
Es wird ein unverheirathetes Frauenzimmer als Mitbewohnerin einer Stu: 
- be geſucht. Das Nähere Häfergaffe No. 1502, 


Sachen 8 miethen. ' 
F i ren Hanblung vorzuͤglich ſich eignendes Haus mit 
„ ie hren Keller und Boden am Glocken 
thor gelegen, if unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nachricht hier⸗ 
über wird rechtſtaͤdtſchen Graben No 208, jeden Morgen bis 9 uhr ertheilt. 
Koblenmarkt No. 2037. kann ein ſehr freundliches Zimmer mit Moͤbeln 
nach vorne gelegen, ſogleich an einzelne Herren vermiethet werden, 


. 
Gemaͤß dem an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle hiefelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patent, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefuͤ 31 Re 
den, fol das, unter unſerer Gerichtsbarkeit in dem Koͤnigl. Preuß. Ane 
tur⸗Amte Carthaus etwa 2 Meilen von Danzig. belegene, der Witwe Peine 
nen Kindern des verſtorbenen Zobann Jacob Oſterroth gehörige Erbpachts⸗ 
Gut 9 welches nach der eee Knüppel aus 36 
Hufen, 24 Morgen Ban „ magdeburguich beſtebet, und am 2g, Februar vo⸗ 
rigen Jahres auf 7 bl. 30 Gr abgeſchabe elde uh A ben Aae 
der Realglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Cubhaſtarien öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſind die Bietungs⸗Termine auf 
W den 29 Auguſt c a. f 1 
„ WR. dal 7 i den 31, October C. a. . vi x 
und den 9. Januar fut. ann. i 5 i 
wovon der dritte und Letzte peremtoriſch ic, anberaumt worden. 8 
Zahlungsfähige Kauflaſtige werden daher hiermit aufgeforberg, fie) in ger 
Ge⸗ 


* 


vorgedachten Termſnen des Morgens um 9 uhr an unſerer gemhulichen 
richtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihte Gebotte zu verlautbaren, und nach abge⸗ 
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haltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtlg zu ſeyn, well auf fpäter 
eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztere 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 


Die Taxe kann feder Zeit mit mehrerer Muſſe in unſerer Regiſtratur naͤ⸗ 
her durchgeſehen werden. i f 


Carthaus, den 13. Jun 181 . 
Vonigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Aufloͤſung der € arade im vori, Stuͤck de ö Mi er 
floͤſung b De o Jntenigent⸗Blatts: = 


„t 4 de. 


Die beiden er ſten Silben, 
Wir find zum Schmut geboren, 
Doch eaglich wieder rein 
Wir haben ee Ohren, 
Nur dringt kein Schall hinein. 
Die dex it t e. a 
Bie na! ; Auch ich hob. mich vom Staube a 3 30 
Les ds iet inge Sar hoch ſo eben nicht, f 


EI FIR T TIER 1 —. Sehor n heißt me Glaube, ER 3 a . 
3 ER sn And dien N. e cht. e ae 
ale Y! ER Da Ganz e. 11 18398 


nnn 
8 24 Zwar gleiche ich der Gabel; TIEREN. 
EEE RE FRENO Ag weder Fleiſch noch Fiſch, 5 den n „l 
3 Huühr' ich jemals zum Schnabe tt, Kate 
85 13 3 ; y 5 5 ö 5 8 Be 1 
* 4112 I erg sa» j 12 8 110 155 st 
a e Se Nane 1055 BER Sefa him 9 
09 een e l R 
e a ee eee ee > 
W BE 29 6 N ! N h — — — 5 2 1 a 2 1 24 
ei Danzig, den.ıg, August 1818 EB 3 Ti i l 
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Amsterdam Sicht T. Be e — gr. dito dito Napp... 99 
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